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Regensburg. Traditionell ist Regens-
burg ein äußerst beliebter Ort für Stu-
denten aus Spanien. Alleine in diesem
Sommersemester starteten hier zwei
Dutzend Studienanfänger aus Spa-
nien. In den höheren Semestern sind
ohnehin noch viele weitere da – und
auch sonst drücken einige Stadtbürger
den Spaniern die Daumen. SEITE 21

Spanische Fans
in Regensburg

LOKALES

Regensburg. Die oberste Kita-Chefin
Eleonore Hartl-Grötsch wechselt in
den Ruhestand. Doch vorher gibt sie
ihr Wissen weiter. Seit 2016 leitete
Hartl-Grötsch das Amt für Tagesbe-
treuung von Kindern. Die 64-Jährige
hat sich mit ihrem Einsatz für die Kin-
derbetreuung in Regensburg stark ge-
macht. SEITE 22

Oberste Kita-Chefin
verabschiedet sich

Regensburg. Einen Monat und einen
Tag nach dem per Bürgerentscheid be-
siegelten Aus der Planungen tritt am
kommenden Mittwoch ein letztes Mal
der Ausschuss für den Neubau einer
Stadtbahn zusammen. Mit dem Aus
für die Stadtbahn ist die Arbeit nicht
getan. SEITE 23

„Mobilität muss
Chefsache sein“

Berlin. Der Wehretat von Bundesver-
teidigungsminister Boris Pistorius
(SPD) wird nach Medieninformationen
2025 nur geringfügig erhöht. Wie die
„Bild“-Zeitung gestern Abend unter
Berufung auf Angaben aus dem Vertei-
digungsministerium berichtete, soll
der Etat um 1,17 Milliarden Euro stei-
gen. Pistorius hatte eine Anhebung um
mindestens 6,5 Milliarden Euro gefor-
dert. Auf 1,17 Milliarden Euro mehr
hätten sich Kanzler Olaf Scholz (SPD),
Finanzminister Christian Lindner
(FDP) und Wirtschaftsminister Robert
Habeck (Grüne) geeinigt. Eine Grund-
satzeinigung wollten die drei bis heute
früh erzielen. dpa Seite 4

Haushaltsstreit: Nur
geringe Erhöhung
beim Wehretat

Karoline Weidt, Sängerin,
Instrumentalistin und Kom-
ponistin, machte gestern mit
ihrem Visions Ensemble den
Auftakt zum 43. Bayerischen
Jazzweekend im Regensbur-
ger Gewerbepark (Foto: altro-
foto.de). Dort startet traditio-
nell das Bayerische Jazz-
weekend. Heute ab 18 Uhr
geht es in der Regensburger
Altstadt weiter: Bis Sonntag
wirddasFest des Jazzmit 109
Bands und Kombos gefeiert.
Stark vertreten ist der Jazz in
diesem Jahr auch im Land-
kreisRegensburg: InKallmünz
und Wenzenbach gibt es ein
eigenesProgrammfür alle, die
die Bandbreite des Musikstils
entdecken wollen. Karoline
Weidt ist übrigens mehrfach
zuhören:AlsArtist inResiden-
ce tritt sie mit drei verschiede-
nen Formationen auf.

Das große Fest des Jazz hat begonnen

Großbritannien steuert auf einen Regierungswechsel zu: Die Konservative
Partei von Premierminister Rishi Sunak (hiermit seiner Frau AkshataMurty, Foto:
dpa) stand bei der Parlamentswahl gestern vor einer historischen Niederlage.
Meinungsforscher erwarteten, dass die sozialdemokratische Labour-Partei von
Keir Starmer einen klaren Sieg einfährt. dpa Seite 5

Großbritannien vor demWechsel

Ein bisschen Krieg
Von Laurent Martinez

Handelskriege sind selten gut.
Zu diesem Befund wird sich
nicht leicht Widerspruch fin-

den lassen. Gleichzeitig ist zu sagen:
Der „Auto-Krieg“ ist schon im Gange,
und China kämpft nach Überzeu-
gung der EU mit unfairen Mitteln. Es
stellt sich also eher die Frage nach
der gewünschten Eskalationsstufe.

Sind Zölle nun das richtige Gegen-
mittel? Nur bedingt, denn einerseits
wären vermutlich auch beispielswei-
se die deutsch-chinesischen Joint-
Ventures direkt Leidtragende mit
Auswirkungen womöglich bis hin zu
den deutschen Belegschaften, und
andererseits ist mit weiteren Vergel-
tungsaktionen aus China zu rech-
nen.

Die Angst der Branche vor kurzfris-
tig schwindenden Gewinnchancen
reicht aber als Gegenargument bei
weitem nicht aus. Viel schwerer
wiegt das ureigene europäische Inte-
resse, nicht von der chinesischen
Autoindustrie überrollt zu werden.
Branchenkenner erwarten, dass be-
reits innerhalb der nächsten sechs
Jahre ein Drittel des globalen Auto-
markts von China kontrolliert wird.
Gegen die drohende chinesische Do-
minanz hilft aber letztlich nur besse-
re Wettbewerbsfähigkeit. Und die
wird durch Abschottung eher abge-
würgt.

Den einen Befreiungsschlag, wie
ihn vermeintlich die USA mit ihren
Strafzöllen geführt haben, gibt es al-
so nicht. Eher fortwährende Han-
dels-Scharmützel mit dem Ziel einer
beiderseitig vorteilhafteren Markt-
ordnung. Die EU macht hierzu den
Auftakt, indem sie mit scharfen Maß-
nahmen droht. Bis November gibt es
aber noch Gelegenheit zu Friedens-
verhandlungen.

STANDPUNKT

Stuttgart/Berlin. Die deutsche Fuß-
ball-Nationalmannschaft steht vor
ihrer bislang mit Abstand schwersten
EM-Prüfung. In Stuttgart tritt die Aus-
wahl von Bundestrainer Julian Nagels-
mann heute (18 Uhr/ARD/Magenta
TV) gegen das bislang viermal siegrei-
che Spanien an. Nagelsmann konnte
im Abschlusstraining im Teamquar-
tier in Herzogenaurach vor der Abfahrt
nach Stuttgart alle 26 Spieler seines
Kaders einsetzen.

Der erste Pflichtspielsieg seit 36 Jahren muss her
Gegen Spanien hat Deutschland seit

36 Jahren kein Pflichtspiel mehr ge-
wonnen. Damals gab es in München
ebenfalls bei einer Heim-EM einen
2:0-Erfolg durch zwei Tore des heuti-
gen DFB-Sportdirektors Rudi Völler.
Das letzte Duell gegen die Iberer gab
es bei der WM 2022 in Katar. Damals
traf Joker Niclas Füllkrug zum späten
1:1. Deutschland schied trotzdem
nach der Vorrunde aus. Mit Spannung
wird das Duell der Jungstars Jamal

Musiala und Lamine Yamal erwartet,
die jeweils in der Offensive Akzente für
ihre Teams setzen sollen. Besonderen
Reiz hat die Partie für Toni Kroos, der
nach seinem Abschied bei Real Mad-
rid nach der EM seine Karriere been-
den wird.

Im Falle eines Sieges würde
Deutschland am kommenden Diens-
tag in München auf den Sieger des
Viertelfinals zwischen Portugal und
Frankreich treffen, der ebenfalls heute

(21 Uhr/ZDF/Magenta TV) ermittelt
wird.

Inmitten der diplomatischen Ver-
stimmungen zwischen Berlin und An-
kara wegen der Torjubel-Affäre im
EM-Spiel Türkei gegen Österreich hat
der türkische Präsident Recep Tayyip
Erdogan seinen Besuch zum Viertelfi-
nale am Samstag in Berlin angekün-
digt. Er wird das Spiel der türkischen
Nationalmannschaft gegen die Nie-
derlande besuchen. dpa/afp

EU führt Strafzölle
auf E-Autos ein

Brüssel. Die EU führt an diesem Frei-
tag vorläufige Strafzölle auf den Im-
port von Elektroautos aus China ein.
Das geht aus dem EU-Amtsblatt her-
vor. Die Strafzölle treffen unter ande-
rem das Unternehmen BYD, das der-
zeit im großen Stil die Fußball-EM
sponsert.

Die vorläufigen Zölle sind das Er-
gebnis einer Untersuchung der EU-
Kommission. Diese ergab, dass die ge-
samte Wertschöpfungskette für Elekt-
roautos in China stark subventioniert
wird und durch die Einfuhren chine-
sischer E-Autos eine klar vorausseh-

Chinesische Hersteller müssen bis zu 37,6 Prozent zahlen

Schonfrist bis November

bare und unmittelbar bevorstehende
Schädigung der Industrie in der EU
droht. Kommissionsangaben zufolge
sind chinesische E-Autos rund 20 Pro-
zent günstiger als EU-Modelle.

Konkret steht für den Hersteller
BYD ein vorläufiger Strafzoll von 17,4
Prozent, für Geely 19,9 Prozent und
für SAIC 37,6 Prozent im Raum. Viele
Autobauer kooperieren mit europäi-
schen Herstellern. Für Firmen, die bei
der Untersuchung nicht kooperiert
hatten, würde ein Strafzoll in Höhe
von 37,6 Prozent fällig. Die endgültige
Einführung der Strafzölle soll aber erst

ab November erfolgen, wenn weitere
Verhandlungen scheitern. Bis dahin
müssen statt Zöllen nur Sicherheits-
leistungen für sie hinterlegt werden.

Die Präsidentin des Verbands der
Deutschen Automobilindustrie
(VDA), Hildegard Müller, kritisierte
die EU-Entscheidung scharf und
warnte vor einem Handelskonflikt.
China ist der größte Automarkt der
Welt und war laut VDA im Jahr 2023
für Autos aus Deutschland der dritt-
größte Exportmarkt – nach den USA
und dem Vereinigten Königreich.
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DAX 18.453,24 +78,71

Gold (1 kg) 68.260,00 +458,00

Euro (in $) 1,0800 +0,0042

WEB 215 WPS
Waschmaschine EEK A
8 kg Schontrommel
Energieklasse A
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Kleine Solaranlagen boomen

Neues Gesetz soll Installation
von Balkonkraftwerken
erleichtern.
Wirtschaft

Schlossfestspiele

Zucchero spricht
über den hohen
Preis des Erfolgs.
Kultur

Italien

Giorgia Meloni ist
das Engelsgesicht
des Postfaschismus.
Seite 3
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